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Stabsadjutant Peter Stettler 

Präsident Unteroffiziersverein der Stadt Bern 

 
Grussbotschaft an die Delegiertenversammlung 

SUOV, Rathaus Bern, 08. Mai 2010  
 

(Folie UOVB                                                   
Jubiläumslogo)            

 
 

 Sehr geehrter Herr 
Zentralpräsident 
 

 Sehr geehrte Offiziere 

 
 Sehr geschätzte Kameradinnen 

und Kameraden 
 

 Werte Gäste 
 

 Sehr verehrte Damen und Herren 
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Ich überbringe Ihnen die besten Grüsse 

des Unteroffiziersvereins der Stadt 
Bern. 
 
Es war für uns eine ganz spezielle Freude 
und eine grosse Ehre, den heutigen 
Anlass im Jubiläumsjahr „150 Jahre 
Unteroffiziersverein der Stadt Bern“  
unter der Leitung unseres Kameraden             
Adj Uof Zurbrügg für Sie zu 
organisieren. 

 
Vielen herzlichen Dank Ruedi – Dir und 
Deinem Komitee! 
 
(Folie UOVB  
1864)

 

 
Funktion, Ausbildung und damit Status 
des Unteroffiziers haben sich seit der 
Gründung unseres Vereins 1860 
beträchtlich gewandelt. 
 
Der Überlappungsbereich zwischen 
Offiziers- und Unteroffiziersaufgaben ist in 
all den Jahrzehnten immer grösser 
geworden. 
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Nicht Gleichheit oder 
Gleichberechtigung waren dabei die 
Ursache, sondern vielmehr die 
Modernisierung, Umstrukturierung,  
die Zuweisung neuer Aufgaben und die 
schnellen und komplexen 
Entscheidungsbedürfnisse der Armee 
selber. 
 
(Folie 
IMESS)

 

 
Stichwort strategischer Wachtmeister. 
 
Damit sind Entscheidungsbefugnisse 
auf Gruppen-Ebene von sehr grosser 
Tragweite gemeint, also zum Beispiel bei 
Kampfhandlungen wie Terror Anschläge, 
Anschläge auf die Informatik, Geiselnahme 
und ähnlichem, dort wo sofort gehandelt 
werden muss.  
 
Dort wo keine Zeit bleibt Dienstwege 
einzuhalten denn, es könnte sonst zu spät 
sein. 
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Unsere vordersten Chefs, die heutigen 

Wachtmeister erhalten deshalb schon 
während einigen Jahren eine, auch im 
zivilen anerkannte, zertifizierte Top-
Führungsausbildung.  
 
und unsere Zugführer-Stellvertreter, 
die Oberwachtmeister erhalten an der 
Zentralschule in Bern ihre hohe 
Befähigung. 
 

Der Unteroffizier hat schon seit einigen 
Jahren Aufgaben übernommen, die früher 
ganz klar zum Aufgabenkreis eines 
Offiziers gehörten – und er kann heute 
auch Karriere machen. 
 
So kann er beispielsweise bereits ab dem 
Grad Wachtmeister aspirieren für 
Logistikzugführer mit Grad 
Adj Uof, mit der Möglichkeit danach auf 

direktem Wege Kdt - also Hptm einer 
Logistikkompanie zu werden und je nach 
Eignung und Neigung weiter bis zum 
Major aufzusteigen.  
   
Weiter kann der Hauptfeldweibel,  
zum Führungsgehilfen des Kdt ab Bat 
Stufe aufwärts, im Grad eines Stabs- 
Haupt- oder Chefadjutanten, 
aufsteigen. Es handelt sich dabei um  
Funktionen die schwergewichtig auf die 
Unterstützung der Unteroffiziere abzielen.  
  
Nicht zu vergessen unsere Frontlinie, die 
Gefreiten, Obergefreiten, Korporale 
und Soldaten, sie werden seit der letzten 
Reform zu Top-Spezialisten ausgebildet – 
sie sind unsere Logistiker, Techniker und 
Kämpfer in Uniform. 
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In dieser für uns Unteroffiziere sehr 
positiven Entwicklung der letzten Jahre, 
hat unser Verband immer - und 
entscheidend - mitgewirkt. 
 
Je komplexer die Problemstellungen in 
unserer Armee sind, desto höher wären 
eigentlich auch die ausserdienstlichen 
Ausbildungsbedürfnisse.    
 

Die Trennung, der 
Führungsverantwortung von der 
Ausbildungsverantwortung seit der 
Reform, führte jedoch zur Abnahme der 
Bedeutung der durch die 
Unteroffiziersvereine durchgeführten 
ausserdienstlichen Anlässe. 
 
Fazit 
 

Die Armee ist ein grosses Team. 
Reformschritte machten dieses Team in 
den letzten Jahren immer kleiner, die 
Angehörigen immer jünger und die 
Mitglieder der Unteroffiziersvereine immer 
älter. 
 
Ob die Entwicklung in dieser Richtung 
weitergehen soll, können Sie und ich 
mitbestimmen, denn der SUOV mit seinen 
Sektionen ist und bleibt die 
„Gewerkschaft des 
Milizunteroffiziers“!  
 
 
 
 
 
 



 
6 

 

 
(Folie UOVB 
Ausbildung)

 

 
Zum Abschluss möchte ich Ihnen, werte 
Offiziere, geschätzte Kameradinnen und 
Kameraden aller Gradstufen, aller 

Verbands- und Vereinsfunktionen und 
politischen Funktionen, im Namen des 
Unteroffiziersvereins der Stadt Bern, 
bestens danken für Ihren unermüdlichen 
Einsatz in 
 

 der Sicherheitspolitik  
 der ausserdienstlichen Weiterbildung 
 der Pflege der Kameradschaft und des 

Korpsgeistes 
 der Wahrung unserer gemeinsamen 

Interessen. 
 der Aufrechterhaltung der 

Wehrbereitschaft 
 

und somit  
 
der Stärkung unserer Milizarmee 
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… und übrigens, heutige Unteroffiziere 

sind nicht nur das Rückgrat der Armee, 
sondern auch das Herz und das 
Nervensystem! 
 
Ich danke Ihnen und wünsche Ihnen alles 
Gute. 
 
 
(Folie Schwarz) 

 
 
 


